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Der Dampfertruſt und die dentſchen

Sthifffahrtsgeſellſchaften.

Die HamburgAmerika-Linie veröffentlicht in einer Be
kannimachung an v Aktionäre den weſentlichen Jnhalt der
von ihr und dem Norddeutſchen Lloyd einerſeits, dem ameri-
kaniſchengliſchen Schifffahrtsſyndikat andererſeits abgeſchloſſenen
wichtigen Vereinbarung. Die hauptſächlichſten Beſtimmungen
daraus ſind folgende

Das Shndikat verpflichtet ſich, weder direkt noch indirekt,
Aktien der deutſchen Geſellſchaften zu erwerben, ebenſo übernehmen
die deutſchen Geſellſchaften die Verpflichtung, ſich des direkten oder
ir direkten Erwerbes von Aktien des Syndikats zu enthalten.

Um trotzdem den vertragſchließenden Parteien ein direktes
Intereſſe an den Ergebniſſen ihrer Betriebe einzuräumen, haben
ſich die beiden deutſchen Geſellſchaften verpflichtet, dem Syndikate
alljährlich denjenigen Antheil an ihrer Dividende auszuzahlen.
welcher einem Beſitze von mindeſtens 20 Millionen Mk. in Aktien
entſprechen würde. Dieſe Beſtimmung iſt zu einer Zeit vereinbart
worden, als das Aktienkapital der beiden deutſchen Geſellſchaften
e 80 Millionen Mk. betrug. Für den inzwiſchen bekannllich einge-
xretenen Fall einer Kapitalserhöhung iſt dem Syndikat das Recht
zurbehalten, eine Summe, von welcher die ihm zukommende Divi-
dende zu berechnen iſt, bis auf 25 Proz. des Aktienkapitals zu er
böhen. Die Gegenleiſtung des Syndikats beſteht darin, daß es
ſich verpflichtet hat, den beiden deutſchen Geſellſchaften auf den
gleichen Betrag, alſo auf mindeſtens 20 Mill. Mk., eine Verzinſung
von 6 Proz. aus den Mitteln des Syndikats zu vergüten.

Die Vereinigung ſoll ein Schutz- und Trutzbündniß darſtellen,
kas Syndikat und die beiden deutſchen Geſellſchaften verpflichten
ſich daher, auch einander beizuſtehen gegen Eingriffe fremder Kon
kurrenz. O

Wenn eine der Parteien zeitweilig, um ihrem Verkehr zu ge
eüigen, mehr Schiffe braucht, als zu ihrer Verfügung ſtehen, ſo ſoll
ſie gehalten ſein, ehe ſie ſolche Schiffe von fremden Rhedereien
chartert, der anderen Partei das Vorrecht zu geben, ſolche Extra-
Dampfer ihr zu den im Vertrage näher feſtgelegten Bedingungen zu
überlaſſen.

Das Shndikat verpflichtet ſich, ohne die Zuſtimmung der
keiden deutſchen Geſfellſchaften keines ſeiner Schiffe nach einem
deutſchen Hafen zu ſenden. Dagegen verpflichten ſich die deutſchen
Geſellſchaften zur Einhaltung gewiſſer Grenzen hinſichtlich ihres
Verkehrs von den Häfen Großbritanniens

Gegen die für ſeine ſämmtlichen zwiſchen Großbritannien und
Nordamerika verkehrenden Linien übernommene Verpflichtung des
Syndikats mit nicht mehr als zwei Schiffen wöchentlich in jeder Rich
tung einen franzöſiſchen Hafen anlaufen, verpflichten die deutſchen
Linien ſich, wie bisher ſo auch fernerhin, mit ihren in der Fahrt nach
und von Nordamerika beſchäftigten Schiffen belgiſche Häfen nicht zu
berühren und verſprechen, daß jede von ihnen nicht mehr als 75 Mal
im Jahre, ausgehend und ebenſo oft einkommend insgeſammt alſo
nicht mehr als 300 Mal), ihre an der Fahrt nach und von
Nordamerika beſchäftigten Schiffe engliſche Häfen anlaufen laſſen wird.
Vermehren die deutſchen Linien ihre Abfahrt aus franzöſiſchen Häfen,
was ihnen jederzeit freiſteht, ſo iſt auch das Syndikat berechtigt, eine
im Verhältniß gleiche Vermehrung vorzunehmen.

Für die Dauer eines etwaigen Krieges zwiſchen Deutſchland und
Vereinigten Staaten, Deutſchland und England oder England und

den Vereinigten Staaten tritt der Vertrag außer Kraft.
Der Vertrag iſt auf die Dauer von 20 Jahren geſchloſſen. Es

ſoll aber jeder Partei freiſtehen, nach dem Verlaufe von 10 Jahren
eine Reviſion dieſes Vertrages zu beantragen, und wenn dieſe in zu
friedenſtellender Weiſe nicht erzielt werden kann, nach Verkauf eines
weiteren Jahres ſich von dem Kontrakte zurückzuziehen.

Der Hamburg Amerika-Linie gegenüber hat das Syndikat die
Verpflichtung übernommen, derſelben den Verkehr zwiſchen NewYork
und Oſtaſien ſowie den Verkehr zwiſchen NewYork und Weſtindien
allein zu überlaſſen.

Die übrigen Beſtimmungen des Vertrages kommen,
techniſcher Natur, hier nicht in Betracht.

Aus dieſer Veröffentlichung erſieht man, daß den deutſchen
Geſellſchaften nicht nur ihre bisherige Geſchäftsausdehnung,
ſondern auch insbeſondere das deutſche Jntereſſengebiet
durchaus garantirt worden iſt, ohne daß einer weiteren
Ausdehnung ihrer Thätigkeit im amerikaniſchen und
aſiatiſchen Verkehr allzu enge Schranken gezogen worden
wären. Die Befürchtungen, die vor dem Bekanntwerden des
Vertrages faſt allgemein gehegt 'wurden, daß nämlich die
Nationalität unſerer W Rhedereien durch eine finanzielle
Vergewaltigung durch die amerikaniſche e in Gefahr
kommen könne, erſcheinen durch den erſten Abſatz dieſer Be
kanntmachung vorläufig als gegenſtandslos, zumal die
vor einigen Tagen mitgetheilten Anträge des Aufſichtsraths
der HamburgAmerikaLinie an die Generalverſammlung der
Geſellſchaft alle Vorſichtsmaßregeln treffen, die ohne Eingreifen
der Geſetzgebung möglich ſind.

Die finanzielle Seite der Sache, ſo ſchreibt die „Krz.Zkg.“,
vermögen wir noch nicht zu überſchauen. Die Dividende des
Norddeutſchen Lloyd iſt häufig, die der HamburgAmerikaLinie
mehrmals unter den vom Syndikat für des Aktienkapitals
garantirten 6 Proz. geblieben. Nimmt man nun auch an, daß
dies in Zukunft nicht wieder vorkommen wird, ſo bedeutet doch
der Ausſchluß der wilden We Konkurrenz und der Pool
für das KajütsPaſſageGeſchäft bereits eine Steigerung der
Einnahmen, die vielleicht nicht einmal aufgewogen wird durch
die Betheiligung des Syndikats an der Dividende der deutſchen
Geſellſchaften. Doch das zu a iſt Sache der Aktionäre.

Beſtehen bleiben unſere Bedenken, ſoweit
wir die Sachlage überſchauen, nur hinſichtlich des Fracht
tarifs. Da Pierpont Morgan zugleich Leiter des Stahl
truſtes iſt, kann er leicht in die Verſuchung kommen,
Inkereſſen auf Koſten ſeiner Rhedereien zu fördern, d. h. den

den

weil rein

amerikaniſchen Stahl faſt umſonſt nach England, Belgien und
Frankreich zu verfrachten und ſo der europäiſchen Eiſeninduſtrie
eine gefährliche Konkurrenz im eigenen Gebiete zu machen.
Auch andere amerikaniſche Waaren, nicht zum Wenigſten

W Produkte, könnten mit gleichen
Mitteln em europäiſchen Markte aufgezwungen
werden. Dieſe Gefahr aber wäre akut geworden wenn die
deutſchen Geſellſchaften ſich nicht auf einen Vergleich eingelaſſen,
ſondern den Kampf mit dem MorganTruſt aufgenommen
hätten. Herr Morgan hätte zweifellos alsbald die Getreideſrachten nach Deutſchland ſo weit heruntergeſetzt, daß wir eine

Ueberſchwemmung mit amerikaniſchem Weizen gehabt hätten,
und wenn auch die deutſchen Geſellſchaften vielleicht ſchließlich
Sieger geblieben wären, unſer Getreidemarkt wäre doch bis
r ganz und gar der amerikaniſchen Konkurrenz preisgegeben
geweſen.

Ein idealer Zuſtand iſt der gegenwärtige ganz gewiß nicht,
da die Vereinigung der größten Betriebe in einer Jntereſſen
gemeinſchaft gerade im Verkehrsweſen dem Gemeinwohl leicht
zuwider laufen kann. So lange die deutſchen Geſellſchaften
aber noch ein gewichtiges Wort mitzuſprechen haben, dürfenwir hoffen, daß der Truſt ſich ich

Ausbeutung, ſondern auf eine vernünftige Pflege des trans-
ozeaniſchen Verkehrs einrichtet. Die Regierung und die
öffentliche Meinung in Deutſchland werden nach wie
vor die Wachſamkeit der leitenden Männer in Hamburg
und Bremen zu unterſtützen und rege zu erhalten haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Mai.

Der Kaiſer unternahm Montag früh in Begleitung
des Generals von Pleſſen, Oberſtallmeiſters von Wedel, des
Generalmajors von Löwenfeld und des Hauptmanns von
Friedeburg einen Spazierritt in die Gegend nordweſtlichvon Urville über Sillers, Tennchen, 43 Mazagran
und Lämmersberg. Nach ſeiner Rückkehr nahm Se.

die militäriſche rn des Rittmeiſters Baron
de Schmid, ſowie den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Dr. v. Lucanus entgegen. Zur Frühſtückstafel waren u. A.

eladen die Kommandeure der 33. und 34. Diviſion, General
eutnants Freiherr von Liechtenſtern und Prinz Heinrich XIX.
Reuß, der Kommandant von Metz, Generalleutnant von Wedel,
die Stabsoffiziere des KönigsJnfanterie Regiments Nr. 145
und Rittmeiſter Baron de Schmid.

Kaiſerbeſuch in Hannover. Der Kaiſer wird, wie
verlautet, Mitte Juni in Hannover eintreffen, um dort das
Königsulanen Regiment auf der Vahrenwalder Haide zu be-
ſichtigen.

Der Krouprinz iſt am Sonntag Nachmittag mit dem
fahrplanmäßigen Perſonenzuge von Oels nach Bonn zurückge-
kehrt. Am Sonnabend um 2 Uhr fand im Schloſſe zu Oels eine
Galatafel ſtatt, zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen
waren. Der Kronprinz wird außer der am 30. Juni ſtatt
findenden Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf
Hohenſyburg auch der auf den 26. September feſtgeſetzten
Enthüllung des Denkmals für den Großen Kurfürſten in
Herford als Vertreter des Kaiſers beiwohnen.

Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskhrr, welche
einen Theil der Pfingſtferien bei ihrer kaiſerlichen Mutter in Baden-
weiler verbrachten, ſind in Begleitung ihres Erziehers, Majors
von Gontard, zur Fortſetzung der Studien nach Plön zurückgekehrt.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen, welche ihre beiden jüngſten
Söhne nach dem Dr. Lahmannſchen Sanatorium auf dem Weißen
Hirſch bei Dresden begleitet hat, wird demnächſt von dort nach Kiel
zurückkehren. Die jungen Prinzen werden jedoch noch mehrere
Wochen in der zum Sanatorium gehörigen Villa Alke unter der
Obhut einer Hofdame verbleiben.

Prinz Albrecht von Preußen, welcher mit ſeinem zweiten
Sohne, Prinzen Joachim Albrecht, und den Herren, welche ihn
nach Madrid begleitet hatten, am Sonntag früh 854 Uhr von dort
wieder in Berlin eingetroffen iſt, empfing Mittags 12 Uhr in ſeinem
Berliner Palais den Oberſt und Kommandeur v. Kraſenſtiern und
den Rittmeiſter v. Mihowsky vom Kleinruſſiſchen 40. Dragoner
Regiment, welche dem Prinzen Namens ihres Regiments die Glück-
wünſche zur Wiederkehr des Tages überbrachten, an welchem der
Prinz vor 50 Jahren, als ſein hochſeliger Vater zum Chef des Regi
ments ernannt worden, à la suite desſelben geſtellt worden iſt.

Jm Auftrage des Kaiſers hatte ſich der Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen nach Schloß Serrahn in Mecklenburg begeben, um den
Kaiſer am Sonntag bei der Beiſetzung des Prinzen Albert von Sachſen
Altenburg zu vertreten. Seitens der ruſſiſchen Botſchaft wohnte der
Kammerherr und Legationsſekretär von Knorring dem Begräbniſſe bei.
Prinz Albert von SachſenAltenburg, bekannt als eifriger Förderer des
Sports, gehörte u. A. auch zu den Preisrichtern der alljährlich wieder
kehrenden deutſchen Geweihausſtellung

Beileidstelegramm. Der Kaiſer hat an den Hofbaurath
Jhne anläßlich des Todes ſeines Vaters, des Profeſſors Dr. Wilhelm
JhneHeidelberg, folgendes Beileids Telegramm geſendet: „Mit
Wehmuth erfüllt Mich der Heimgang Jhres von Mir ſehr verehrten
Herrn Vaters und möchten Sie ſich bei dieſem für Sie unerſetzlichen
Verluſt Meiner aufrichtigen Theilnahme verſichert halten. (gez.)
Wilhelm R.“

Die Prinzeſſin Alfons von Bahern, geborene Prinzeſſin
Luiſe von Orleans, iſt Sonntag Nachmittag in München von einem
Prinzen glücklich entbunden worden. Die am 15. April 1891 ge
ſchloſſene Ehe des prinzlichen Paares war bisher kinderlos geweſen,

t auf eine ſyſtematiſche

Vom Reichstage. Die Zolltarifkommiſſion ſetzt heute
(Dienstag) Vormittag 10 Uhr ihre Arbeiten bei Poſition 245
(Wachswaaren, Seifen uſw.) fort, während die Zuckerſteuerkom
miſſion um 1 Uhr zuſammentritt.

Vom Landtage. Jm Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes
ſind während der Pfingſtferien Probearbeiten für die zukünftige
Ausſchmückung des Saales ausgeführt worden. Man hat an der
rechten. Wand vom Präfidentenſitz hinter dem Regierungstiſche
ein Gemälde angebracht, welches die Handels und Gewerbezweige
der Stadt Königsberg in Oſtpreußen verkörpert. Das Gemälde iſt
von der Hand des Malers Hans Koch. Ein zweites Wandbild, die
Schiffsbauanſtalt Vulkan an der Oder mit ihren Schiffen und Docks
darſtellend, im Hintergrunde Stettin, iſt bereits vor einiger Zeit
angelegt worden. Man geht bei der Ausſchmückung von dem Ge
danken aus, die größten Städte der preußiſchen Monarchie mit
ihrem Gewerbe und Handel darzuſtellen. Weitere Bilder ſollen noch
folgen, ſo z. B. Danzig, Breslau, Magdeburg, Berlin uſw.

Der erſte Vizepräſident des Reichstages, Graf Udo zu Stol
berg-Wernigerode, hat im Park ſeines Schloſſes Groß-Cammin
kei Küſtrin durch Selbſtentladung eines Jagdgewehres eine ſtarke
Verletzung an der Stirn erlitten.

Oberverwaltungsgerichtspräſident Dr. Kuegler F. Nur
wenige Wochen hat der langjährige, verdienſtvolle Leiter der Volks
ſchulabtheilung im preußiſchen Kultusminiſterium, der Wirkl. Geh.
Oberregierungsrath Dr. Kuegler, ſeit dem 24. März d. J. Präſident
des Oberverwaltungsgerichtes, das Ausſcheiden aus dem Amte,
das ihm durch eine vieljährige, mit außergewöhnlicher Hingabe
und Pflichttreue ausgeübte Thätigkeit ans Herz gewachſen war,
überlebt. Am Abend des vorgeſtrigen Sonntages hat der Tod dem
irdiſchen Wirken des erſt 56 Jahre alten, noch in der Vollkraft des
Manmnesalters ſtehenden, in den weiteſten Kreiſen hochgeſchätzten
Beamten ein Ziel geſetzt. Mit tiefer Theilnahme wird dieſer
Todesfall überall vernommen werden.

Der Kaiſer ſandte an die Wittwe folgendes Beileids Tele
gramm:

„Schloß Urville, 26. Mai 1902, Abends 9 Uhr 40 Minuten.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Meldung von dem
unerwarteten Hinſcheiden Jhres Herrn Gemahls mit ſchmerzlichem
Bedauern entgegengenommen und laſſen Ew. Excellenz Allerhöchſt-
ihre wärmſte Theilnahme an Jhrem unerſetzlichen Verluſt aus
ſprechen. Seine Majeſtär beklagen es tief, daß der Verewigte
ſeinem neuen Wirkungskreiſe ſchon nach ſo kurzer Zeit entriſſen
worden iſt, und gedenken gern ſeiner verdienſtvollen Arbeit und
ſeiner ſtets bewährten Treue. Auf Allerhöchſten Befehl: von
Lucanus.“

x Schulſtatiſtik. Die Meldung, daß der Kultusminiſter Dr.
Studt eine allgemeine deutſche Schulſtatiſtik angeordnet Hhabe, iſt,
wie uns aus Poſen gemeldet wird, in dieſer Form unrichtig. Es
handelt ſich um eine Erhebung über das geſammte Volksſchulweſen
in Preußen. Schon in den Jahren 1866, 1891 und 1806 ſind ſolche
Erhebungen erfolgt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Pferdeausfuhr nach Transvaal.
Jn der Plenarſitzung der öſterreichiſchen Delegation am Montag

wies auf eine Anfrage, ob die Regierung geneigt ſei, anläßlich der
Pferdeeinkäuſe für England ein Pferdeausfuhrverbot zu erlaſſen,
Graf Goluchowski auf ſeine vorjährigen Ausführungen hin und
erklärte, ein derartiges Ausſuhrverbot könne nur erlaſſen, werden,
wenn die Gefahr vorhanden wäre, daß der Bedarf an
Pferdematerial ſür das Jnland nicht zu decken ſei. Da
anläßlich des griechiſch türkiſchen Krieges kein Pferde Ausfuhrverbot
erlaſſen ſei, wäre es nicht einzuſehen, weshalb eine ſolche Maßregel
aus Anlaß des Krieges im fernen Welttheile nothwendig wäre. Be
züglich einer Anfrage über ein angebliches Ausfuhrverbot im Deutſchen
Reiche verlieſt der Miniſter eine aus Berlin eingetroffene Depeſche,
welche beſagt, es ſei abſolut unrichtig, daß Deutſchland ein derartiges
Ausfuhrverbot erlaſſen habe. Die Jnterpellation betreffend die Ent
ſchädigung der aus Transvaal ausgewieſenen öſterreich ungariſchen
Staats angehörigen beantwortend, theilt Graf Goluchowski mit, es ſei
dem beſonderen Entgegenkommen der engliſchen Regierung zu verdanken,
daß aus der bewilligten Pauſchal-Entſchädigungsſumme, deren Ver-
theilung bereits angenommen wurde, den Geſchädigten nahezu der ge
ſammte angemeldete effektive Schaden erſetzt wurde, ſo daß die Ange
legenheit für Oeſterreich- Ungarn einen nach jeder Richtung hin
befriedigenden Ausgang genommen habe. Die Delegation begann ſodann
die zweite Leſung des Budgets des auswärtigen Amtes.

Zum Ausgleich.
Der Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes Graf Albert

Apponyi hielt im Wahlkreiſe Jaſy-Berény eine Rede, in der er ſagte,
wenn ein ſchlechterer als der jetzige Ausgleich mit Oeſterreich vereinbart
werden ſollte, ſo erkläre er, daß zu einem ſolchen Ausgleich keine Mehr
heit zu haben wäre, weil alle die Regierung unterſtützenden Faktoren,
ja die Regierung ſelbſt, in dieſem Falle ihre konſtitutionelle Pflicht
kennen würden, nämlich dagegen Stellung zu nehmen.

Jtalien,
Beſuch des Königspaares in Paklermo.

Bevor der königliche Zug im Arſenal von Neapel anlangte, mußte
er halten. Dieſen Moment benutzte, wie ſchon kurz mitgetheilt, ein
Jndividuum, zwei Steine gegen den Zug zu ſchleudern. Der Mann
wurde verhaftet, während ſich die Menge unter Rufen „Viva il re,
viva la regina auf ihn ſtürzte, um ihn zu lynchen. Die Steine
trafen ein Abtheil, das ſich im zweiten Wagen vor dem königlichen
Salonwagen befand und in dem Jngenieure ſaßen. Der verhaftete
Verbrecher heißt Vincenzo Guerriero und ſteht ſeit vielen Jahren
bereits unter Polizeiaufſicht. Schon ſeit dem Jahre 1893 iſt er der Behörde
als übelberüchtigtes Jndividuum bekannt. Er iſt mehrere Male wegen
Betrugs, Diebſtahls und politiſcher Verbrechen vorbeſtraft. Vor den
Richter geführt, weigerte er ſich, Gründe für ſein Vorhaben anzugeben.
Das Königspaar bemerkte von dem Vorfall überhaupt nichts, da der
Steinwurf ernſte Konſequenzen gar nicht nach ſich ziehen konnte. Man
nimmt an, Guerriero habe nur von ſich reden machen wollen. Jn
Palermo wurden der König und die Königin bei ihrer Ankunft von
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den Miniſtern und von den Behörden von Palermo begrüßt und be
za ſich ſodann unter dem Jubel einer großen Menſchenmenge nach

em königlichen Schloſſe.

Frankreich.

Bildung des neuen Kabinets.
Von einem wohl unterrichteten Pariſer Gewährsmann erhält das

„N. W. Tagbl.“ Mittheilungen über die künftige Geſtaltung der fran
zöſiſchen Politik. Hiernach wird der Senator Combes als Nachfolger
WaldeckRouſſeaus mit der Bildung des neuen Kabinets betraut werden,
in welches Rouvier als Finanzminiſter eintritt. Die Sozialiſten werden
in dem Kabinet nicht vertreten ſein.

Rußland
Wieder ein Zeitungsverbot.

Dem „Regierungsboten“ zufolge hat der Miniſter des Jnnern das
Erſcheinen der Zeitung „Saratowski Dnewnik“ auf die Dauer von zwei
Monaten verboten.

Philippinen.
Siekennenihnbeſſer-

Der Oberbefehlshaber der amerikaniſchen Truppen auf den Philip
inen, General Chaffee, drückte ſeine Mißbilligung der freiſprechenden
rtheile über Major Waller und Oberleutnant Day aus, die wegen

Grauſamkeiten gegen die Eingeborenen vor ein Kriegsgericht geſtellt
worden waren. Er ſei der Anſicht, daß hier eine Verirrung der Juſtiz
vorliege und daß die gefällten Urtheile im Widerſpruch mit dem beigebrachten
Beweismaterial ſtehen. Leutnant Day tadelt er, weil dieſer den
Geiſteszuſtand Major Wallers wohl kannte, aber anſtatt ihm einen
Aufſchub anzurathen, was einfach ſeine Pflicht geweſen wäre, Major
Wallers Entſcheidung unterſtützte und deſſen Befehle ſchleunigſt aus
führte. Leutnant Day hätte in Anbetracht der Umſtände den Gehorſam
verweigern ſollen. Er hätte dadurch die Ehre des Landes gewahrt
und wahrſcheinlich eins der bedauerlichſten Vorkommniſſe in der Armee
verhindert.

Ching.

Eiſenbahnabkommen.
Wie die „Times“ aus Peking meldet, ſprach die belgiſche Re

die Bereitwilligkeit aus, ihren Einſpruch gegen das jüngſte
fiſenbahn Abkommen zwiſchen Großbritannien und China zurückzu

ziehen, vorausgeſetzt, daß letzteres Belgien eine Konzeſſion in Hankau
am Bahnhofe der Peking Hankau Eiſenbahn zugeſtehe. Als die
Konzeſſion früher nachgeſucht wurde, verweigerte China dieſelbe.

Südamerika.

Aus Columbia.
Nach einem Telegramm des „New York Herald“ hat das amerikaniſche

Kriegsſchiff „Machias“ aus Colon berichtet, daß bei Chirique Grande
eine Schlacht zwiſchen eolumbiſchen Regierungstruppen und Liberalen
ſtattgefunden hat. Der Militär- Gouverneur von Colon Gomez ſoll
gefallen ſein.

Der Krieg in Südafrika.
Die Verkündung des Friedens wird, nach einer vom

Bureau Laffan telegraphiſch übermittelten Nachricht der in An
elegenheiten des Burenkrieges gut unterrichteten „Daily Mail“
n London jetzt jeden Augenblick erwartet. Nichts von Be

deutung ſtehe dem Frieden mehr in Wege. Das genannte
Blatt fügt hinzu, daß das Friedensabkommen die Wünſche der
Nationen in jeder Beziehung befriedigen werde. Aus Pretoria,
25. Mai, wird demſelben Bureau berichtet „Die BurenVer-
treter für die Friedensverhandlungen ſind noch hier und die
Delegirten zu der Konferenz noch in Vereeniging. Man
u daß die Verhandlungen in Vereeniging gute Fortſchritte
machen.

Als ein Zeichen für den bakd zu erwarkenden Friedensſchluß
kann es auch angeſehen werden, daß der auſtraliſche Premier-
miniſter Seddon, der augenblicklich in Afrika weilt, an ſeinen
Vertreter in der auſtraliſchen Regierung nach Wellington in
Auſtralien eine hierunter mitgetheile telegraphiſche Nachricht hat
gelangen laſſen, wonach ſowohl Lord Kitchener als auch Gou-
verneur Milner die Abſendung eines auſtraliſchen Hilfskontin-
r nach Südafrika nicht mehr für erforderlich halten. Das

arauf bezügliche Telegramm lautet:
Wellington, 25. Mai. Der ſtellvertretende Premierminiſter

erhielt von dem zur Zeit in Südafrika weilenden Premierminiſter
Seddon ein Telegramm, worin dieſer von einer Beſprechung mit Kit-
chener und Milner berichtet und mittheilt, daß beide die Entſendung
eines neuen Kontingents nicht für nöthig halten.

Daß es aber vielleicht auch noch Unverſöhnliche in Süd-
afrika namentlich in der Kapkolonie giebt, welche die Her-
ſtellung des Friedens unter den von England bewilligten Be
dingungen noch nicht für angemeſſen halten, geht aus einer
weiteren Meldung der „Daily Mail“ über den Kommandanten

oucher hervor. Das Blatt ſagt Foucher erlaubte nicht, daß
ein Kommando bei den Friedensverhandlungen in Vereeniging
vertreten wurde, und aus dieſem Grunde ſind die Operationen
gegen ihn nicht eingeſtellt worden.

Für Dienstag iſt ein Miniſterrath anberaumt worden, in
wllchem die erwarkete Antwort der Burenführer auf den jüngſten
Beſcheid der britiſchen Regierung den Gegenſtand der Erörterung
bilden wird. Dieſer Beſcheid bezog ſich dem „Sunday Spezial“
ufolge auf drei Punkte, welche die Burenführer durch Milner
em Kabinet unterbreitet haben, nämlich die Frage, welche Zeitfriſt

vor Gewährung der Autonomie verſtreichen ſoll, ob der Gebrauch
des Holländiſchen in denVolksſchulen geſtattet und auf wie lange den
Kaprebellen das Stimmrecht entzogen werden ſolle. Von der Ver
rn über dieſe Punkte hängees ab, ob die Burenkonferenz in

ereeniging die britiſchen Hauptbedingungen annehmen werde oder
nicht. Das Kabinet ſoll trotz der hochmüthigen Sprache ver
ſchiedener miniſterieller Blätter ſehr verſöhnlich geſtimmt und
geneigt ſein, alle möglichen Zugeſtändniſſe zu machen, wenn
die Buren im Vertrauen auf die Großmuth Englands auf die
Unabhängigkeit Verzicht leiſten und die Waffen niederlegen.
Der König wird am Krönungstage den Kaprebellen volle
Amneſtie gewähren.

London, 26. Mai. Für morgen iſt ein Kabinetsrath einbe
rufen, wie man glaubt, um über die Ankwort aus Pretoria auf die
letzte Depeſche des Kabinets zu berathen.

Der eben erſchienene zweite Band der „Geſchichte des ſüdafrikaniſchen
Krieges“ („Times“Ausgabe) bringt, wie der „Tägl. Rundſch.“ aus
London gemeldet wird, die oft abgeleugnete ChiffreDepeſche General
Bullers an General White, worin dieſer zur Uebergabe Ladyſmiths an
die Buren aufgefordert wurde ſie lautet wörtlich:

„Da es ſicher erſcheint, daß ich Ladyfmith nicht vor Ablauf
eines weiteren Monats entſetzen kann, und auch dieſes nur mit Hilfe
langwieriger Belagerungsoperationen, ſo wollen Sie Jhre Chiffre
Depeſchen verbrennen, Jhre Geſchütze vernichten, alle Munition ver
feuern und die beſtmöglichen Bedingungen mit dem die belagernden
Streitkräfte kommandirenden General abſchließen, nachdem Sie mir
Zeit gegeben haben, mich ſelbſt am Tugela zu befeſtigen.“

Zur Kataſtrophe auf den Antillen.
Der Berichterſtatter des Berl. „Lok.-Anz.“ hat mit dem

amerikaniſchen Geologen Profeſſor Hill eine Fahrt um die
Nordküſte der Jnſel gemacht, die bekanntlich bei den vulkaniſchen

Ausbrüchen am furchtbarſten heimgeſucht worden iſt. Die
beiden Reiſenden haben neue ünd intereſſante Feſtſtellungen
gemacht, wie folgendes Telegramm berichtet

Fort de France, 26. Mai. Gemeinſam mit dem ameri
kaniſchen Bundeskommiſſar, dem Geologen Hill, bin ich um die nörd
liche Küſte von Martinique mit einem Dampfer gefahren. Wir
gingen an zahlreichen Stellen an Land und ſtellten feſt, daß die
Berichte über große Veränderungen der Küſte nicht zutreffend ſind.
Einzig und allein bei St. Pierre fanden wir einige unweſentliche
topographiſche Veränderungen. Vom Ceronfluß bis Baſſe Pointe
ſahen wir die Landſchaft in ſchönem Grün ſtehen und die Dörfer
bewohnt. Ich wollte den Berg hinaufſteigen, mußte aber um
kehren, da eine Wolke heißer Aſche mich umhüllte. Als wir dann
auf unſerem Dampfer zurück nach Fort de France fahren wollten,
hörten wir aus Précheur Nothſignale. Wir landeten bei leichtem
Aſchenregen und erblickten friſch ausgeworfene Lava das Bett eines
VBaches hinabſtrömen. Der feurige Fluß führte Geröll mit ſich
und hatte ſoeben eine Hütte eingeriſſen; wir nahmen ſieben Flücht-
linge mit ihrem Hausrath auf unſer Schiff. Nördlich von St.
Pierre entdeckten wir einen friſchen Krater, der zehn Meter im
Durchmeſſer hatte und deſſen Wände die gleiche Höhe zeigten
Das Grdreich in der Umgebung des Kraters war ſiedend heiß, der
ausgeſtoßene Dampf geruchlos. Die allgemeine Situation auf der
Jnſel iſt gefahrlos.
In dem franzöſiſchen Hafen St. Nazaire an der LoireMün

dung iſt der Dampfer „France“ mit den erſten Flüchtlingen von
Martinique eingetroffen. Bei der Ankunft des Schiffes „France“
in St. Nazaire ſpielten ſich herzergreifende Szenen ab. Mehrere
der Eingeborenen beklagten den Verluſt aller ihrer Angehörigen.
Ein Herr brachte den vom 7. Mai, dem Tage vor der Kataſtrophe,
datirten Aufruf des Gouverneurs Mouttet mit, worin ſechs Gründe
ongeführt werden, um darzuthun, daß der Mont Pelée keine ab
normalen Erſcheinungen biete, daß ſomit weder St. Pierre noch den
anderen Punkten der Jnſel Gefahr drohe! Mouttet und die
Kommiſſion, welche dieſen Aufruf mit unterzeichnet, wurden die
Opfer ihres Jrrthums. Einer der Ankömmlinge ſprach kurz vor
ſeiner Abreiſe mit Ferdinand Elerc, dem Kandidaten für die da
mals bevorſtehende Kammerſtichwahl. Clere befand ſich während
der Kataſtrophe auf dem Parnaſſehügel gegenüber dem Pelée-
berge. Nach zwei furchtbaren Donnerſchlägen entſtrömte dem Mont

Pelée aus einem vom Gipfel bis zum Fuße reichenden enormen Riß
fächerförmig die rothweiße Glurh. CElerc wurde zu Boden ge
ſchmettert, erhob ſich aber wieder und wankte über Leichen nach
Troisponts, einem Vororte von St. Pierre. Ueber Stadt und
Vororte habe Grabesſtille geherrſcht, keine Möglichkeit, ſich zu
orientiren, habe beſtanden, man ſah eine graue Einöde, ſoweit das
Auge reichte.

Paris, 26. Mai. Der Miniſter für die Kolonien hat den
interimiſtiſchen Gouverneur von Martinique ermächtigt, allen Denen
aus dem Hilfsfonds Ueberfahrtsgelder nach Frankreich oder deſſen
Kolonien zu gewähren, die nachweiſen können, daß ſie Verwandte
oder Hilfsmittel in dem Lande, nach dem ſie ſich begeben wollen,
haben. Jn Ausführung dieſer Anordnung ſind 967 Perſonen in
Guadeloupe angekommen, wo die Lage nach wie vor ruhig iſt.

Fort de France, 26. Mai. Die Berichte, welche die nach
Martinique entſandte amerikaniſche wiſſenſchaftliche Expedition ver
öffentlicht, lauten peſſimiſtiſch. Es wird auf die Gleichartigkeit mit
dem Ausbruch des Krakatau hingewieſen. Die Berichte betorren
ferner, es ſei möglich, daß der gange nördliche Theil von Mar
tinique zerſtört werden könnte.

Liſſabon, 26. Mal Ein merkwürdiges Naturer-
eſgniß iſt bei Pedroſo, ſechs Meilen von Oporto, beobachtet worden.
Feuer und Rauch ſtiegen plötzlich aus Erdſpalten auf; gleichzeitig
herrſchte ein Tornado. Man glaubt, daß dieſe Erſcheinung mit den
vulkaniſchen Ausbrüchen auf Martinique im Zuſammenange ſtehen.

Telegramme.
Berlin, 27. Mai. Der Kultusminiſter ordnete das Dis

ziplinar-Verfahren gegenden Kieler Univer-
ſitäts- Profeſſor Lehmann-Hohenberg wegen ſchwerer
öffentlicher Beleidigung des Kriegsminiſters und des Juſtiz-
miniſters, ſowie der deutſchen Juriſten durch ein offenes Schreiben
an den Reichskanzler in Sachen des erblindeten Hauptmanns
Luthmer an.

Brüſſel, 27. Mai. Nach dem endgültigen Wahlergeb-
niß beſteht die neue Kammer aus 96 Katholiken, 34 Liberalen,
34 Sozialiſten 2 chriſtlichen Demokraten. Die katholiſche
Regierungsmehrheit iſt 26 gegen bisher 20. Der Senat be
ſteht aus 62 Katholiken, 41 fortſchrittlich Liberalen, 6 Sozig
liſten. Die Regierungsmehrheit iſt 15 gegen 14.

Prozeß Sanden und Genoſſen.
Der ſeit ſo langer Zeit vorbereitete und mit ſo großer

Spannung erwartete Prozeß gegen die früheren Bankdirektoren
der Spielhagen-Gruppe begann Montag Vormittag vor der 7. Straf
kammer des Landgerichts I zu Berlin. Die Verhandlung findet im
großen Schwurgerichtsſaale ſtatt, deſſen Zuhörerraum ſofort nach
der Oeffnung dicht beſetzt war. Als Angeklagte nahmen im Anklage-
raum Platz: 1. Kommerzienrath Eduard Sanden, 2. früherer
Bankdirektor Heinrich Schmidt, 3. früherer Bankdirektor Paul
Puchmüller, 4. Kommerzienrath Eduard Schmidt, 5. der
frühere ſtellvertretende Bankdirektor Berthold Warſinski, 6. der
frühere Bankdirektor Otto Sanden, 7. der frühere Vankdirektor
Alexander Haenſchke.

Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden die Angeklagten be
ſchuldigt, in nicht rechtsverjährter Zeit:

J. Eduard Sanden und Paul Puchmüller für die Preußiſche
Hypotheken-Aktien-Bank, eine Hypothekenbank, wiſſentlich über in
das Hypotheken-Regiſter eingetragene Hhpotheken durch Ver-
äußerung und Belaſtung verfügt zu haben, obwohl die übrigen in
das Regiſter eingetragenen Hypotheken- und Werthpapiere zur vor
ſchriftsmäßigen Deckung der Hypothekenpfandbriefe nicht genügten;

II. Eduard Sanden und Heinrich Schmidt als Mitglieder des
Vorſtandes, Eduard Schmidt als Mitglied des Aufſichtsraths der
Preußiſchen HypothekenAktien-Bank

1. gemeinſchaftlich durch eine fortgeſetzte (bei Eduard
Sanden die zweite ſelbſtändige) Handlung wiſſentlich in ihren
Darſtellungen und Ueberſichten über den Vermögensſtand der
Geſellſchaft den Stand der Verhältniſſe der Geſellſchaft unwahr
dargeſtellt und verſchleiert und durch dieſelbe Handlung abſicht-
lich zum Nachtheile der Geſellſchaft gehandelt zu haben;

2. Heinrich Schmidt und Ed. Schmidt durch je eine zweite,
Ed. Sanden durch eine dritte und vierte fortgeſetzte Handlung
abſichtlich zum Nachtheile der Geſellſchaft gehandelt zu haben
und zwar in einem Falle gemeinſchaftlich;

3. Paul Puchmüller durch eine zweite und dritte fortgeſetzte
ſelbſtändige Handlung dem Eduard Sanden, Heinrich Schmidt
und Eduard Schmidt zur Begehung des Vergehens ad. II 1.
und dem Eduard Sanden zur Begehung des Vergehens
u II 2. wiſſentlich durch Rath und That Hilfe geleiſtet zu
aben;

III. Eduard Sanden und Heinrich Schmidt als Mitglieder des
Vorſtandes, Ed. Schmidt gls Mitglied des Aufſichtsraths der
Deutſchen Grundſchuldbank

T. Ed. Sanden durch eine fünfte, Heinr. midtSchmidt durch eine dritte ſelbſtändige und r gern
wiſſentlich in ihren Darſtellungen und Ueberſichten über den Ver
mögensſtand der Geſellſchaft den Stand der Verhältniſſe der
Geſellſchaft unwahr dargeſtellt und verſchleiert und durch dieſelbe
Handlung abſichtlich zum Nachtheile der Geſellſchaft gehandelt
zu haben und zwar gemeinſchaftlich;

2. Berthold Warſinski durch eine fortgeſetzte Handlung dem
Ed. Sanden, Heinr. Schmidt und Ed. Schmidt zur Begehung
des Vergehens ad. III 1, wiſſentlich durch Rath und That Hilfe
geleiſtet zu haben

3. Ed. Sanden und Heinr. Schmidt, erſterer durch eine
ſechſte, letzterer durch eine vierte fortgeſetzte Handlung abſichtlich

zum Nachtheile der Geſellſchaft gehandelt zu haben, und zwar
Heinr. Schmidt gemeinſchaftlich mit Ed. Sanden;

4. Puchmüller durch eine vierte ſelbſtändige fortgeſehzte
Handlung dem Ed. Sanden zur Begehung des Vergehens a
III 3., ſoweit letzterer nicht gemeinſchaftlich mit Heinr. Schmidt
h nte wiſſentlich durch Rath und That Hilfe geleiſtet zu

aben.
IV. Warſinski durch eine zweite ſelbſtändige Handlun, als

Mitglied des Vorſtandes der Deutſchen Grundſchuldbank abſichtlich
zum Nochtheile der Geſellſchaft gehandelt zu haben.

V. Otto Sanden und A. Haenſchke als Mitglieder des Vor
ſtandes, Ed. Schmidt und Ed. Sanden als Mitglieder des Auf
ges der Aktien Geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypotheken

erkehr
1. gemeinſchaftlich, Otto Sanden und A. Haenſchke durch

je eine zweite, Ed. Schmidt durch eine vierte, Ed. Sanden durch
eine ſiebente ſelbſtändige und fortgeſetzte Handlung wiſſentlich
in ihren Darſtellungen und Ueberſichten über den Vermögens-
ſtand der Geſellſchaft den Stand der Verhältniſſe der Geſell
ſchaft unwahr dargeſtellt und verſchleiert und durch dieſelbe Hand
r abſichtlich zum Nachtheile der Geſellſchaft gehandelt zu

aben;
2. Ed. Schmidt durch eine fünfte, Ed. Sanden durch eine

achte und neunte und A. Haenſchke durch je eine dritte und vierte
ſelbſtändige Handlung abſichtlich zum Nachtheile der Geſellſchaft
gehandelt zu haben;

Vergehen gegen 8 37 des Hhpothekenbank- Geſetzes vom 138.
Juli 1899, Art. 249, 249b Nr. 1 des Alten Handelsgeſetzbuches
in der Faſſung des Geſetzes vom 18. Juli 1884,88 312, 314,
Nr. 1 des neuen Handelsgeſetzbüches, 88 2, 47, 49, 73, 74 des
Reichsſtrafgeſetzbuches.

Die Angeklagten werden zunagchſt über ihre Perſonalien be
ragt.f wie Angeklagten erklären ſich auf Befragen

ſämmtlichfür nicht ſchuldig bis auf Puchmüller, der ſich
des Vergehens gegen das Bankgeſetz für ſchuldig, im Uebrigen auch
für nichtſchuldig bekennt.

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten Ed. Sanden vor, daß
er bei ſeiner erſten Vernehmung nach ſeiner Verhaftung ſeine
Schuld zugeſtanden habe. Der Angeklagte erwidert, daß er ſich
nach ſeiner Suspendirung und insbeſondere nach ſeiner Verhaftung
in einem Zuſtande ſo großer körperlicher Ermattung und ſeeliſcher
Depreſſion befunden, daß er nicht mehr wiſſe, was er damals
ausgeſagt. Staatsantwwalt Beeck erklärt, daß er in eine Er-
örterung der Hypothekenbank Verhältniſſe nicht ohne Anweſen-
heit der Hypotheken-Sachverſtändigen, von denen einige fehlen,
eintreten könne.

Dasſelbe erklärt Rechtsanwalt Dr. Vollert Namens des Ange
klagten Eduard Sanden. Er erklärt ferner: Bei dem koloſſalen
Zahlenmaterial, welches durch viele Perſonen zuſammengetragen
und in der Anklage verwerthet worden iſt, iſt der Angeklagte auch
nicht in die Lage gebracht worden, zu beſtimmten, ziffernmäßigen
Angaben beſtimmte Stellung zu nehmen und müſſe bis auf
Weiteres manche dieſer Angaben beſtreiten. Er beantragt, ihm
Gelegenheit zu geben, unter Hinzuziehung des Bücherreviſors
Reuter die Bücher und Akten durchzuſehen. Der Gerichtshof
beſchließt, dem Angeklagten dieſe Durchſicht während der ſſitzungs
freien Zeit unter Hinzuziehung des Bücherreviſors Reuter und in
Anweſenheit eines Reichsbeamten zu geſtatten.

Ferner beſchließt der Gerichtshof, die weitere Verhandlung
auf Mittwoch zu vertagen und Montag nur noch kurze
Fragen zu den perſönlichen und Einkommenſteuer- Verhältniſſen an
einzelne Sachverſtändige zu richten.

Aus Nah und Fern.
Ein Luſtballon vom Blitz getroffen. Die „Augsburger Abend-

zeitung“ meldet: Ein Freitag Abend auf dem Lechfelde bei Augsburg
aufgeſtiegener Vallon der Bayeriſchen Luftſchifferabtheilung wurde in
500 Meter Höhe vom Blitze getroffen. Der einzige Jnſaſſe, Oberleut
nant Hiller, klammerte ſich an das Netzwerk feſt er erlitt heim Auf
prall einen mehrſachen Schenkelbruch. Die unten an der Ballonhaſpel
ſtehenden fünf Soldaten empfingen heſtige elektriſche Schläge. Einige
Soldaten wurden betäubt.

Ausbruch der Peſt. Aus Fremantle wird gemeldet: Von
regierungswegen wurde der Ausbruch der Beulenpeſt feſtgeſtellt. Aus
Mojunga (Madagaskar) meldet das „Reuterſche Buregu“: Hier iſt die
Peſt ausgebrochen. Bisher ſind neun Fälle feſtgeſtellt worden.

Streik in Trieſt. Ungefähr 2000 Maurer und Bauarbeiler in
Trieſt ſtellten wegen Strei igkeiten bezüglich des Lohnes und der
Arbeitsdauer die Arbeit ein.

Duell. Jn Fontenay (Frankreich) fand infolge einer Wahlpolemik
zwiſchen dem Leiter des „Radical Maret“ und deſſen früheren Sekretär
Rosquier ein Duell ſtatt, wobei Letzterer einen Schuß in die Bruſt
erhielt. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

Der flüchtige Bankier. Die Unterſchlagungen von Werthpapieren
des aus Potsdam ſeit einigen Wochen flüchtigen Bankiers Max Gotthelf
betragen, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, ca. 22 000 Mk. Gotthelf, der
ſteckbrieflich verfolgt wird, hat, wie ſchon mitgetheilt wurde, namentlich
viele kleine Beamte benachtheiligt.

Vom Humbertſchwindel in Paris. Der rohyaliſtiſche Senator
ProvoſtLaunny kündigte eine Jnterpellation über den Fall Humbert an.
Er behauptet, daß ein hervorragender Juriſt der Rathgeber derFrauHumbert
ſei und den ganzen Schwindel geleitet habe und daß die die Gerichte in einer
Viertelſtunde dieſen Mann ermitteln könnten, deſſen Verhaftung unabweislich
ſei. Der „Temps“ meldet aus Lille, wie verlaute, habe die Staalsan-
waltſchaft infolge der Enthüllung über den Fall Humbert neuerdings
eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung über die 1899 erfolgte Ermordung
des Fabrikanten Schottmans eingeleitet, der einer der Hauptglänbiger
der Frau Humbert war und von bisher unentdeckten Verbrechern im
Eiſenbahnwagen ermordet wurde.

Unter dem Verdachte des Giſtmordes iſt der Kutſcher Sch.
von einer induſtriellen Firma in Lichtenberg in Haft genommen
worden. Sch. hatte ſeine in einer Berliner geburtshilflichen Klinik
untergebrachte Ehefrau beſucht und ſoll ſie bei dieſer Gelegenheit
vergiftet haben. Thatſache iſt, daß die Frau bald nach ſeinem
Beſuche verſtarb. Da die Gerüchte, Frau Sch. ſei keines natürlichen
Todes geſtorben, nicht verſtummen wollten, hat die Stagksanwalt-
ſchaft die Obduktion der auf dem Lichtenberger Friedhofe bei-
geſetzten Leiche der Frau Sch. angeordnet. Da die Obduktion
aber kein poſitives Reſultat ergab, ſollen beſtimmte Leichentheile
noch beſonders von einem Gerichtschemiker in Bezug auf einen
etwaigen Gehalt an Gift unkerſucht werden.

Ueber den Lokaltermin in der Ganswindt'ſchen Ausſtellung
am Sonnabend wird noch berichtet: Der Vortrag Ganswindks über
ſeine „Flugſchraube“ und die experimentalen Vorführungen, die
durchweg glücklich verliefen, nahmen mehr als zwei Stunden in
Anſpruch. Wegen der von G. aufgeſtellten Berechnungen geriet
Ganswindt mit den Sachverſtändigen in Differenzen, bei welchen
ſich Baurath Hertzberg verſchiedentlich ſkeptiſch äußerte. Hierauf
kegab ſich die Kommiſſion in das links belegene kleinere Gebäude,
in dem ſich der noch nicht fertige Flugapparat befindet Von dort

machte
ſich zum
führen
dem D

ichtera e
iermin
nete Je
Verwan

De r
ſein Er
gurückge

e

Lan

Du
ein Jn
Stutf
der An
chwerWyrline

Subvent
in beſchr
fohlen e
ShireF
und bel
Abſatzfol

Jährlin
ſohlen ſ
u Gebr
nkauf

von Be
vorausſi
auf Fol
von in
Kammer
40 Foh
wickelter
Ebenſo
Vereine

Ankaf
ſhläg
thale
15. Jur
thaler
über de

finden
Di

Heilr
beſonde

bereits

z die
jeräin

in Ver
koſte
im eig
verdäch

ärzte z
daß ein

im An
m

zuſchu
bleibe

einget
zuſchu

ſprach

bei S
Anſch
wend

Körp
hof
bezüc

Geſch
befug
Herr

das

toriu
Herr

fuß
aufw

Gy



dlung

4 Ver
ſe der

dieſelbe
handelt

g dem
Pehung

t Hilfe

h eine
ichtlich

war
geſetzte

s ad
chmidt

tet zu

m. als
ſichtlich

ß Vor
ß Auf
theken

durch

dur
ſentlich
Ogens-
Geſell
Hand
elt zu

ch eine
vierte

llſchaft

mm 13.
zbuches

314,
74 des

ien be

agen
er ſich

n auch

r, daß
ſeine

er ſich
jaftung
eliſcher

amals
e Er
weſen-
fehlen,

Ange
oſſalen
tragen

e auch
äßigen
is auf
t, ihm
eviſors
chtshof
zungs
und in

udlung
kurze

ſen an

Abend-

gsburg

de in
erleut
1 Auf
rhaſpel

Einige

Von

Aus
iſt die

ler in
d der

olemik

kretär
Bruſt

pieren
otthelf

f, der
ntlich

nator
t an.
mbert
einer

islich
tsan
dings

dung

giachte die Kommiſſion eitten Rundgang durch die Werkſtäkken, um
ſich zum Schluß das „Tretmotorſchraubenboot“ auf dem See vor
führen zu laſſen. Auch dieſe Vorführung glückte vollkommen. Jn
dem Kontor erfolgte die Protokollirung unter Leitung des Amis-
richters Reuter, an der auch der Vertreter des Vertheidigers, des
.A. Schwindt, theilnahm. Zu den Vorführungen bei dem Lokal
icrmin war der von Ganswindt vorgeſchlagene Reichstagsabgeord
nete Jacobſen als praktiſcher Berather zugelaſſen worden. Den
Verwandten und dem Vorſitzenden des Komitees war die Theil-
nahme verweigert worden. Ein definitives Urtheil haben ſich die
Sachverſtändigen vorbehalten. Um 8 Uhr hatte der Lokaltermin
ſein Ende erreicht und Ganswindt wurde wieder nach Moabit
zurückgeführt.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 26. Maf.
Durch Vermittelung der Kammer wird in dieſem Jahre ſowohl

ein Jmport engliſcher und belgiſcher Jährlings-
Stutfohlen durch direkten Ankauf in den Zuchtländern als auch
der Ankauf von in der Provinz gezüchteten Fohlen
chweren Schlages ſtattfinden. Zum Ankauf gelangen Shire-
ährlingsStutfohlen in beſchränkter Zahl (Preis ca. 800--1000 Mk.),

Subvention 200 Mk. für das Stück, belgiſche Jährlings-Stutfohlen
in beſchränkter Zahl, Preis und Subvention ebenſo, Jährlings-Stut-
fohlen engliſchen und belgiſchen Schlages ohne Subventionsgewährung,
Shire-Fohlen von importirten oder eingetragenen Stuten abſtammend
und belgiſche Fohlen (Preis für Jährlings-Stutfohlen 550--750 Mk.,
Abſatzfohlen fünf bis 6 Monate alt, 300--400 Mk., Subvention für
Jährlinge 100 Mk., für Abſatzfohlen 50 Mk. und endlich Kreuzungs-
ſohlen ſchweren Schlages, Jährlings-Wallachen und HengſtAbſatzfohlen
u Gebrauchszwecken in Preiſen je nach Entwickelung und Stärke. DerAntanf erfolgt nur für Mitglieder angeſchloſſener Vereine auf Grund

von Beſtellung durch den Vereinsvorſtand. Die Lieferung erfolgt
vorausſichtlich im Laufe des September und Oktober. Die Beſtellungen
auf Fohlen aus den Zuchtländern iſt bis ſpäteſtens zum 15. Juni, die
von in der Provinz gezüchteten Fohlen bis zum 1. Auguſt an die
Kammer einzuſenden. Es werden ca. 30 Fohlen importirt und ca.
40 Fohlen in der Provinz angekauft. Angebote verkäuflicher, gut ent
wickelter Jährlings- und Abſatzfohlen ſind an die Kammer einzuſenden.
Ebenſo erfolgt durch die Kammer für die Mitglieder der angeſchloſſenen
Vereine im Laufe des Sommers und Herbſtes wieder der umfangreiche
AnkaufvonZuchtviehderſchwarzbunten Niederungs-
ſchläge (Oſtfrieſen, Jeverländer, Weſermarſch) und der Simmen-
thaler Raſſe. Einſendung der Beſtellungen ſind bis ſpäteſtens zum
15. Juni für Niederungsvieh und bis ſpäteſtens 15. Juli für Simmen-
thaler Vieh der Kammer zu machen, da dieſe bis zu dieſen Zeitpunkten
über den Umfang des Jmporte informirt ſein muß. Vie Jmporte
finden Ende September bis Anfang Oktober ſtatt.

Die Kammer beabſichtigt, umfang reiche Verſuche zur
Heilung der Borna'ſchen Pferdekrankheit anzuſtellen,
beſonders über die Heilwirkung von LecithinJnjektionen, durch welche
bereits günſtige Erfolge erzielt worden ſind, praktiſche Proben zu machen.
7 dieſem Zweck hat ſie ſich mit den KreisThierärzten und praktiſchen

ierärzten der in Mitleidenſchaft gezogenen Gegenden unſerer Provinz
in Verbindung geſetzt und denſelben die erforderlichen Medikamente
koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Die Landwirthe werden deshalb
im eigenſten Jntereſſe erſucht, ſobald ſie an ihren Pferden borna-
verdächtige Erſcheinungen wahrnehmen, ſich rechtzeitig an ihre Thier
ärzte zu wenden. Die Kammer macht ausdrücklich darauf aufmerkſam,
daß eine Heilung nur in den Krankheitsfällen zu erwarten ſteht, welche
im Anfangsſtadium zur Behandlung kommen.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 26. Mai, Nachmittags 4 Uhr.
Nachdem einige Petitionen an die Petitionskommiſſion verwieſen

worden waren, ſprach Herr Oberbürgermeiſter Staude als
Beauftragter den beſten Dank Seiner Hoheit des Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg aus für die gaſt
freundliche Aufnahme, welche dem Herzog anläßlich ſeines Verweilens
zur Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in der Stadt Halle ſeitens
der Bürgerſchaft zu theil geworden iſt.

1. und 2. Die Entlaſtungen der Rechnung über Kapitel XI
Armenweſen für das Rechnungsjahr 1899 und der Kämmerei-

rechnung für 1899 wurden ertheilt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)
3. Von dem Finalabſchluß der Kaſſe der Hand

werkerſchule für 1901 wurde Kenntniß genommen. Nach dieſem
Abſchluſſe iſt eine Ueberſchreitung von zuſammen 7030,69 Mk. zu ver
zeichnen. Die hiervon auf die Stadtgemeinde entfallende Hälfte ſtellt
ſich demnach auf 3515,35 Mk., die andere Hälfte wird durch Staats
zuſchuß gedeckt. Da aber bereits 1800 Mk. nachbewilligt worden ſind,
bleiben noch nachzubewilligen 1715,35 Mk. Der Herr Miniſter hat die
eingetretenen Ueberſchreitungen genehmigt, und die Zahlung des Staats
zuſchuſſes von 22 184,45 Mk. iſt bereits erfolgt. Die Verſammlung
ſprach die Nachbewilligung aus. (Ref. Herr Stadtv. Engelke.)

4. Gegen die Bewilligung der im Haushaltsplan 1902,03
bei Kapitel X I III Nr. 6--10 eingeſtellten Beträge zu einmaligenAnſchaffungen für die Mittelſchulen fand das Kolleginm nichts einzu

wenden. (Ref. Herr Stadtv. Gyga s.)
5. Die Geſchäftsanweiſung, welche von den ſtädtiſchen

Körperſchaften für das Kuratorium des Schlacht und Vieh
hofes unterm 15. April 1893 erlaſſen worden iſt, hat ſich, beſonders
bezüglich 8 8, als verbeſſerungsbedürftig erwieſen. Nach der revidirten
Geſchäftsanweiſung ſind dem Kuratorium erweiterte Verwaltungs-
befugniſſe zugeſtanden. Die Geſchäftsordnung wurde genehmigt (Ref.
Herr Stadt. Richter.)

6. Die Beſchaffung eines Gas- und Badeofens für
das ſtädtiſche Kinderaſyl wurde nach dem Beſchluſſe des Kura
toriums der Theodor Schmidt-Stiſtung ebenfalls beſchloſſen. (Ref.
Herr Stadtv. Schmidt.)

7. Die Herſtellung von 1477 Quadratmeter Torgament-fußboden im Aſyl fur Obdachloſe mit einem Koſten-
r von 7692,54 Mk. wurde genehmigt. (Ref. Herr Stadtv.

ygas.
8. Zum Landerwerb vom Grundſtück Hafenſtraße

Nr. 4 hatte der Beſitzer, Herr Holzhändler Louis Deparade, für das
Auadratmeter des von ſeinem vorgenannten Grundſtück fluchtlinien
mäßig zur Straße entfallenden Landes etwa 14 Quadratmeter
eine Entſchädigung von 40 Mk. gefordert. Dieſer Preis erſchien jedoch
dem Magiſtrat und der Bau und Finanzkommiſſion zu hoch. Aus dieſem
Grunde beſchloß die Verſammlung, das Zwangsenteignungsverfahren
einzuleiten, falls ſich Herr Deparade nicht mit dem Preis von 25 Mk.
per qm einverſtanden erklärt. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrand
und Schmidt.)

9. Die Bewilligung von Mitteln in Höhe von 500 Mk. zurBeſchaffung einiger Ehrenpreſſe für das unter dem Protektorat Seiner

Durchlaucht des Erbprinzen von Anhalt in der Zeit vom 22. bis
26. Juni d. J. hier ſtattfindende X. Provinzial- Bundes
ſchießen aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds rief eine leb
hafte Debatte hervor, nachdem Herr Oberbürgermeiſter Staude um
die Bewilligung gebeten hatte. Bei der darauffolgenden Abſtimmungr. d Magiſtratsvorlage abgelehnt. (Ref. Herr Stadtv.

er.
10. Zur Verſtärkung des Kredits der elektriſchen Be

leuchtungsanlage im Rathskeller wurden noch 7277,79 Mk. gefordert.
Die neue elektriſche Beleuchtungsanlage bezweckt die Außerbetriebſetzung
der elektriſchen Station im Rathskellergebäude und den Anſchluß dieſes
rundſtüces an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. Da eine ſolche Nach
S wiuiaung mehrmals das Doppelte von der urſprünglich bewilligten

umme bedeutet, drückte die Verſammlung ihre Mißbilligung über
ein zu hohes Ueberſchreiten des Anſchlages aus. Um ſolchen Differenzen
zu begegnen, wurde der Antrag geſtellt, daß Herr Direktor Jung bei
allen baulichen Aenderungen oder Neuanlagen, welche ſich auf ſtädtiſche

Gebäude oder Einrichtungen beziehen, zur Abgabe ſeines achlichen
Urtheils hinzugezogen werde. Soz. Stadtv. Thiele ſprach ſich gegen
die Verſtärkung des Kredites aus und beantragte Vertagung der Be
ſchlußfaſſung. Jn der darauffolgenden Abſtimmung fiel der Antrag mit
roßer Majorität. Jm Verlaufe der Diskuſſion ſtellte der Stadtv.Tyrere den weiteren Antrag auf Ablehnung der Magiſtratsvorlage

und machte dem Magiſtrat den Vorwurf, daß die infolge der Neuanlage
unnöthig gewordenen Maſchinen nicht in Uebereinſtimmung mit den
Satzungen der Städteordnung verkauft worden ſind. Nach der Aeuße
rung des Herrn Stadtv. Schmidt iſt ein Veſchluß auf Ver
kauf der Maſchinen ſ. Zt. von der StadtverordnetenVerſamm
lung gefaßt worden. Soz. Stadtv. Krüger ſtellte ſodann
den Antrag auf namentliche Abſtimmung. Derſelbe fiel. Der Antrag
des Soz. Stadtv. Thiele auf Ablehnung des Magiſtratsantrages
wurde als nicht formell anerkannt. Die Finanzkommiſſion atte eine
Reſolution gefaßt, laut welcher die Mißbilligung der Verſammlung
über die unpraktiſche Veranſchlagung ausgeſprochen und der Wunſch
ausgedrückt wurde, daß der Magiſtrat bei künftigen Veranſchlagungen
etwas mehr Vorſicht walten laſſe. Dieſe Reſolution fand die Zu
ſtimmung der Verſammlung. Ebenfalls angenommen wurde der ſchon
oben genannte Antrag, bei ſtädtiſchen Neubauten oder baulichen Neu
einrichtungen das Urtheil des Herrn Direktor Jung einzuholen. Darauf
wurde der nachgeſuchten Verſtärkung zugeſagt. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

11. Bezüglich der Mittel bewilligung zur Beſchaffung von
einwandfreier Kindermilch für bedürftige Familien des 1. Polizei
bezirks in Höhe von 1000 Mk. entſpann ſich eine eingehende
Debatte. Wir haben bereits vor mehreren Tagen in unſerer Zeitung
eine bezügliche Denkſchrift veröffenklicht, in welcher auf den außer
ordentlich hohen ſanitären Werth dieſer Neueinrichtung hingewieſen iſt.
Da die vollſtändige allgemeine Durchführung dieſer Einführung zu hohe
Koſten verurſachen würde, ſo machte die Finanzkommiſſion den Vorſchlag,

die 1000 Mk. zu einem einmaligen Verſuch zu bewilligen
unter der Bedingung, daß, falls der Verſuch günſtige Reſultate zeitige,
die allgemeine Durchführung der Milchverſorgung an arme Familien
privater Seite z. B. den Wohlthätigkeitsvereinen überlaſſen
bleiben müſſe. Das Kollegium ſtimmte mit überwiegender Majorität
dem Wagiſtratsantrag mit den abändernden Kommiſſionsvorſchlägen zu.

12. Die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion
zur Berathung der geplanten Steuerreform wurde mit Rückſicht
auf die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit und die Schwierigkeit der zu
behandelnden Fragen gewünſcht. Nach dem Vorſchlag der Finanz-
kommiſſion ſollen neun Mitglieder des Stadtverordnetenkolleginms und
ſechs Mitglieder des Magiſtrats in die Kommiſſion gewählt werden.
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage zu. Jn der Kommiſſion
ſollen aus der Mitte der Stadtverordneten Verſammlung ſolgende
Herren vertreten ſein Stadtv.-Vorſt. Dittenberger, Stadtv.
Gygas, Keil, Krüger, Schmidt, Neſſe, Spindler,
Steckner und Kohlſchütter. Da aber Soz. Stadtv.
Krüger die auf ihn gefallene Wahl nicht annahm, mußte ein Erſatz
mitglied durch Zettelabſtimmung neugewählt werden. Hierbei entfielen
18 Stimmen auf Herrn Stadtv. Heiſer, 13 auf Soz. Stadtv.
Thiele, 11 auf Herrn Stadtv. Richter und 2 auf Herrn Soz.
Krüger. Demnach mußte eine Stichwahl vorgenommen werden. Jn
dieſer wurde Herr Stadtv. Heiſer mit 32 gegen 12 für Soz.
Stadtv. Thiele abgegebene Stimmen gewählt.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 28. Mai Wärmer, meiſt heiter, Regenfälle, ſtrich
weiſe Gewitter, ſtark windig.

Donnerstag, 29. Mai Warm, wolkig mit Sonnenſchein.

Wafſerſtände.

e über e Null.bedeutet über, unter Null. ſauge
Saale.

Halle 26. Mat 2,08 27. Mai 2,05 0,03
Trotha 2,44 2,44*Alskeben 25. Mai 2,34 26. Mai 2,28 0,06
*Bernburg v 1,90 1,90*Calbe, Obp. e 1,84 v 1,80 0,04do. Untp. r 1,60 v 1,54 0,06

Unſtrut.
Straußfurt 25. Mai 1,80 26. Mai 1,85 0,05

Moldau.
Budweis 24. Mai 0,8825. Mai F
Prag e 0,55 Deal THavel,
*Brandenburg 25. Mai 26. Mai
Oberpegel 2,27 2,20 0,07Unterpegel 1,75 1,76 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,60 n 1,58 0,02Unterpegel 1,34 1,34*Havelberg 2,50 t 2,54 0,04Elbe.
Pardubitz 24. Mai 0,35 25. Mai
Melnik v 0,49 0,46 0,03Leitmeritz x 0,43Außig 0,91 2Dresden 25. Mai 0,60 26. Mai 0,60 2Torgau 1,70 1,65 0,05Wittenberg n 2,361Roßlau 1,97 1,83 o,14*Barby 2,35 2,27 0,08Magdeburg v 2,06 x 1,96 0,10*Tangermünde x 2,96 e 2,90 0,060*Wittenberge 2,41 z 2,55 0,14Lenzen 2,35 2,54 0,19Dömitz 1,65 1,90 0,25*Lauenburg x 1,63 v 1,75 0,12

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Mai 1902.

Aktiva,
1, Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet 1 098 975 000 Zun. 37 118 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 29 652 000 Zun. 534 000
3. do. an Noten anderer Banken 12 464 000 Zun. 1392 000
4. do. an Wechſeln e T710 278 000 Zun. 521 000
5. do. an Lombardforderungen 62 743 000 Abn. 4847 000
6. do. an Effekten v 15 931 000 Zun. 297 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 75 921 000 Zun. 3 967 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 44 639 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiven

1 134 496 000 Abn. 409 043 000

658 438 000 Zun. 87 532 000
18 391 000 Zun. 4903 000

Tages -Marktberichte,

Berlin, 26. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen inländ.
172.00-- 173.00 ab Bahn. Roggen, inländ. 150.00--150.50 ab
Bahn, Juli 148.00--447.75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
135.00-- 132.90 ſchwere 140. 00--146. 00 ruſſ. 132.00 134.00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und vomm. feiner 175.00 184.00

2 2

Mark, märk., mecklenburg. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel
167.00--174.00 gering 163.00--166.00 Mais, amerikan.
mixed 136.50 138.00 frei Wagen, runder 117.00 bis 124.00
frei Wagen. Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 172.00--180.00
Mark. Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1
19.25--20.40 Weizenkleie, grobe 10.00--10.30 ſeine 9.60
bis 9.90 Roggenkleie 9.70 bis 10.20 Mittagsbörſe
Weizen Mai 170.25--170.50 170.25 Juli 167.75--167.25 bis
167.50 September 162.50 162.25 162.50 Roggen Mai
149.75 150.25 Juli 147. 50 147. 00 147.50 Septbr. 142.00
bis 141.50 141.75 Hafer märk., mecklenb. und pomm. feiner
174.00 183.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 166.00 bis 173.00 gering 162.00 165. 00 Mai
164.00 164.25 Juli 161.00 Septbr. 142.75 142. 50 143.00
Mark. Mais amerikan. mixed 136.50 bis 137.00 frei Wagen,
runder 116.00--123.00 Mai 115.75 Weizenmehl 00 22.00
bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.20 bis 20.30 Rüböl
Mai 54.10--54.30 54.20 Oktober 52.20--52. 40--52. 20
Spiritus 33.80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai

170.25 Juli 167.50 September und Oktober 162.25
Roggen Mai 150.25 Juli 147.50 September 141.75
Oktober 141.50 Hafer Mai 164.25 Juli 161.00 Septbr.
143.25 Mais Mai 115.75 Juli 116.25 September
116.75 Mehl Juli 19.30 Septbr. 18.80 Rüböl loco
54.40 Mai 54.20 Oktober 52.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammert.
Notirungsſtelle.

S 26. Mai 1992.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 170--177 140--147 136 150 155 165
rittelmark, Priegnitz 156 175 142--148 132--150 157 176

Neumark 170--175 146--149 130 140 160 170Lauſitz 170 180 140 144 140--145 155 170
Magdeburg 157--173 143-152 138--175 157-170
Altmark 164--178 139 152 145 155 155--170
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 160--176 137-150 136--170 145--170

do. weſtlich der Mulde 162 172 142--149 135--160 158 175
Erfurt 155--175 135--157 140--170 150--177
Stettin (Bezirk) 175--180 144--150 130 152 164
Stettin (Platz) 178 150 130 164Anklam (Platz) 176 146 130 160Danzig 186 152-154 127--130 158-- 163
Thorn 178 182 148--154 129 131 152 156
Königsberg i. Pr. 178 181 143 -1474 127- 132 160--168
Tilſit 181--190 145--150 144--153 156--170
Gumbinnen 1814 145 a 160Breslau 167--180 141--147 124--142 150 156
Trebnitz 166--180 131--145 135--145 148 156
Bunzlau 182 145--147 S 150Striegau 174--182 142--146 127--142 151 157

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 795 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 173 159 168Königsberg i. Pr. 181 146 163Breslau 181 147 1 156Poſen 180 144 7 155Hannover 72 150 170Neuß 176 149 2 175Mannheim 1778 151 o 170Hamburg 176 154 oe) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 26. Mai, am 24. Maf.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 88 Cts. 6178, 50 180,25
Chicago r Mai 73 Cts. „164,50 164,75Liverpool z Mai G ſh. O d. 176,25 177,75

x Odeſſa loko 89 Kop. 168,00 168,00Riga a loko 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris. NMai 31,90 fes. „177,75 178,75Von Amſterdam nach Köln Nov. hl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 657 Ets.

ſ.

15025 14950
Odeſſa llooko 75 Kop. 14925 14925
Kiga lplo S1 Keop 164,50 19206Anmſterdam nach Köln Oktobr.
Newyork nach Berlin Mais Mai 71 Cts. 139,75 139,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 26. Mali.

2 n e -cccceeee--nnccrreereeeereel
Preiſe für 50 Kilcgr. a. Lebend, D. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. b. d. d. kauft vertauſt
64 Rinder, Sdavon 6 Ochſen, a d 32 2 30 z 67 Färſen, 33 S 30 S 28 2 7 235 Kühe, 30 27 25 2 35 216 Gullen, 32 5 30 28 165 Kalken, 2 s 38 d 5 J20 Hammel, Schafe, 2 2 27 24 7 20 2davon Lämmer, S S
169 Schweine, davon 2 e 7 r 151 18169 Landſchweine, 63 7 62 2 60 151 18Ungariſcde-

Zuſammen 258 Schlachtthiere.
C 5S

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 26. Mai. Weizen ſtetig, holſtein. loco 176 178.
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham
burg 112, loco mecklenburgiſcher 154--158. Mais ſtetig,
138,00, runder 97. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 26. Mai. Weizen per MaiJuni 8,83 Gd., 8,84 Br.,
per Herbſt 8,00 Gd., 8,01 Br., Roggen per MaiJuni 7,36 Gd., 7,38
Br., per Herbſt 6,99 Gd., 7,00 Br. Mais per MaiJuni 5,44 Gd.,
5,45 Br. Hafer per MaiJuni 7,36 Gd., 7,38 Br., per Herbſt 6,09
Gd., 6,10 Br.

Peſt, 26. Mai. Weizen koco behaupket, do. per Mai 8,53 Gd.,
8,54 Br., do. per Oktober 7,76 Gd., 7,77 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais per Mai

5,18 Gd., 5,19 Br., per Juli 5,23 Gd., 5,24 Br., per Auguſt 5,28
Gd., 5,29 Br.

Amſterdam, 26. Mai. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäſtslos,
per Mai per Oktober

London, 26. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Paris, 26. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Mai

21,90, per Juni 22,25, per Juli- Auguſt 21,70, per September-Dezemb.
20,45. Roggen ruhig, per Mai 15,00, per SeptemberDez. 14,6.

Paris, 26. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai 21,80,
per Juni 22,15, per Juli-Auguſt 21,70, per Sept.-Dezember 20,50.
Roggen ruhig, per Mai 15,00, per Sept.Dez. 14,65.

New-York, 26. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 891, per Mai 80h, per Juli 798/,, per September 78!/,, per
Dezember 79* Mais per Juli 688, per September 65! per
Dezember 51 Mehl 2,95. Getreideſracht 1

Chicago, 26. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli 73 per
September 728/ Mais per Juli 63.

Zucker.
Hamburg, 26. Mai. ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Kam-

London, 26. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 1 d. Träge.



Kaffee.
Hamburg, 26. Mai. (Anfangsbericht.) Kafſee, Good average

Santos Mai 29,75, September 30,50, Dezember 31,25, März 32,00.
Tendenz: Behanptet.

Hamburg 26. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 30,25 G., September 30,75 G., Dezember
31,75 G., März 32,50 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 26. Mai.

38,75. Tendenz Behauptet.
Petroleumt.

Hamburg, 26. Mai. Petroleum ruhig. Standard white loco

Petroleum Standard 1
in Philadelphia 7,35, do. (in Refined

6,70 Br.
New-York, 26. Mai.

white in NewYork 7,40 do.
(Telegramm.)

JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 26. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

ſtetig, unverändert bis 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio 7 000 Sack,
in Santos 14 000 Sack für Sonnabend.

Havre, 26. Mai. (Schlußbericht.)
Mai 35,25, Juli 36,75, September 37,25, Dezember 38,00, März

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

nach Angabe der Kommi
Handelskammer notirt.

Hamburg, 26. Mai. Spiritus ſtill, Mai 12,50 Br., 12,00 G.,
MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., JuniJuli 1

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

ſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Auguſt 12,50 Br., 12,00 G.
Paris, 26. Mai.

Good average Sankos

2,50 Br., 12,00 G., Juli

(Anfangsbericht.) Spiritus matt, Mai
29,50, Juni 29,75, Juli Auguſt 30,00, September Dezember 30,50.

Paris, 26. Mai.
Juni 30,00, Juli Auguſt

Magdeburg, 26. Mai. Erbſen,
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00——36,00 Mk., Linſen 26,00 bis

(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 29,75,
30,25, September Dezember 30,75.,

Hülſenfrüchte.

38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren,

F Köln, 26. Mai. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.

gelbe zum Kochen, 19,00 bis

Berlin,

Magdeburg,
1,04 Mk. von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk.,
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

Pfg., Lengfiſch 9—12 Pfg.,
10 Pfg., Dorſch Pfg., R
Lachs, rothfl., 180—226 Pfg.,
100--155 Pfg., Zander 65--75 Pfg., Flußhechte 75-—80 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 28— 82 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern
lebende 190 Pfg.

Hamburg, 26. Mai. Rübsl ſtill, loco 55,00.
Hamburg, 24. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 522/, Mk.,, do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 52/, Mk., do, do. Choice Grocery 52 Mk., dipv.
Marken 518 52 Mk. Alles

burg, 24. Mai.

Fleiſch. Butter. Eier J26. Mai.

Fiſche.
Hamburg, 24. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75 85 Pfg.,
kleine 45—-55 Pfg., Seezungen,
130 Pfg., däniſche 150
30—40 Pfg.,

große 30--40 Pfg., mittel 26——30 Pfg., kleine 12 15
Pfg. Cabliau, große 9--11 Pfg., kleine 9—-11 Pfg., Seehechte 25-—30

lauſiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 8 bis
vchen 8--9 Pfg., Elblachs 210-220 Pfg.,

Silberlachs

per 50 Kilogr. netto iranſito.RewYork, 26. Mal. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,55, do. Rohe und Brothers 10,80.

Paris, 26. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 61,50,
Juni 61,50, Juli Auguſt 61,25, Sept. Dezbr. 61,25.

Kartoffeln. Stärke.
26. Mai. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke
Ham Kartofſelſtärke 153 152/, Mk., Lieferung

160 Pfg., Kleiße, große 50——60 Pfg., kleine
Rothzungen 30——35 Pfg., Schollen, große 50—55 Pfg.,

mittel 50——55 Pfg., kleine 12—35
Schellfiſche,

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Mai. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm

ſtroh 5,50——6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 kg.

le und Wolle.
Stetig. Upland middling

Baumwo
Bremen, 26. Mai. Vaumwolle,

loco 49x Pfg.
Autwer 26. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B Juli

4,77x Käufer, Februar 4,82 Käufer. Behauptet.
Havre 24. Mai, 87 Uhr. Wolle. Mai 142,50, Dezember

148,00. Tendenz el
Liverpool, 26. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolkle. Um

ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen,
Tendenz Williger.

Kartoffelmehk.

Mk.

JuniJuli 153-—157, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15x-— 155 Mk. Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.Lieferung JuniJuli s i Mk., SuperiorStärke i6- 168 Mk.,Per Mai 4 Verk.Preis,Per Sept.Okt. KalPren,
SuperiorMehl 16— 16x Mk. per 100 Kilogramm. MaiJuni 49 Verk.-Preis, Oktt.Nov. 42 Käuferpreis,Magdeburg, 26. Mai, Eßtartoſein 5,50—7,00 Mk. für Juni-Juli 4 Käuferpreis, Nov.Dez. 42 Verk.Preis,
oo Ig. „ZJuliAuguſt 4 Käuferpreis, Dez. Jan. 42 Verk.Preis,

Aug. Sept. 4 Verk.Preis, Jan. -Febr. 4 Verk.Preis.
Metalle.

Amſterdam, 26. Mai. Bancazinn 81.
London, 26. Mai. Silber 24 Fpri ChiliKupfer 55 Lſtrl.

per 3 Monate 55 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117/, Lſlrl,
Zinn 1361, Lſtrl., Zink 187, Lſtrl.

Glasgow, 26. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 49 sh. 5 4.

Düngemittel.
24. Mai. (Chile-Salpeter.)

Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

Kalbfleiſch 1,30 150 Mk., Hammel

große 160-180 Pfg., kleine 120 bis Hamburg, Loco qgh
Lager 8,15.

fg Jebende Karpken Pfg. Rio de Janeiro, 24. Mai. Wechſel auf London 12“/10-

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton J. B.: Otto E. Neumann
für Provinz und Allgemeines: Derſelbe für Lokales: Erich Benthner; für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S, Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

Pfg., Lachsforellen

Erigdmann S Weinstoe o t Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Jnſergte vergntwortlich: Otto Vrakel, Halle a. S
von BRanareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenverkehr.
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